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Mädchen singen das Abendlob
Ammorgigen
Donnerstagabend
findet in der Klos-
terkircheMaria
Hilf ein Benefiz-
konzert für die
Klostermauer
statt.
Cham (rs). Die Schülerinnen
der fünften und sechsten Klas-
sen sowie das Wahlfach
„Stimmbildung“ an der Gerhar-
dinger Realschule laden zu ei-
nem Marien-Abendlob am Don-
nerstag, 1. Juni um 19.30 Uhr in
die Klosterkirche Maria Hilf
Cham ein: Auf dem Programm
stehen alte und neue Marien-,
Segens- und Abendlieder. Die
Mädchen werden von der Chor-
gemeinschaft Cham unter-
stützt, in deren Reihen viele
ehemalige Gerhardinger-Schü-
lerinnen zu finden sind.
Musikpädagogin Sonja Stein-
kirchner, die immer auf der Su-
che nach Neuem ist, um Jugend-
liche zu begeistern, schwärmt

seit Langem vom Modell des
„Evensongs“ – dem Abendlob.
Hierbei handelt es sich um ein
liturgisches und musikalisches
Juwel in der Liturgie der angli-
kanischen Kirche. Über die Jahr-
hunderte hat es sich weiterent-
wickelt und wird bis heute fast

täglich in den Kathedralen Eng-
lands und in den Kirchen der
traditionsreichen Colleges zum
Beispiel in Oxford und Cam-
brigde gesungen.
Nachdem im vergangenen Okto-
ber bereits die Chorgemein-
schaft erstmals in Cham einen

„Evensong“ in der Klosterkirche
Maria Hilf gestaltete, hält nun
diese College-Konzertform auch
an der Gerhardinger-Realschule
Einzug. Die Kirchenmusikerin
Sonja Steinkirchner möchte da-
mit einen Einblick in die reiche
Schatztruhe der abendländi-
schen Kirchenmusik ermögli-
chen. Der vielfältige mariani-
sche Kirchenmusikschatz im
süddeutschen Raum ist aus ei-
ner tiefen Frömmigkeit entstan-
den und kann als Kulturgut nur
erhalten werden, indem die Lie-
der immer wieder gesungen
werden.
Bei dem Konzert sind Marienlie-
der vonMichael Haller und Karl
Norbert Schmid ebenso zu hö-
ren wie Abendlieder zum Bei-
spiel von Thomas Tallis und Jo-
sef Gabriel Rheinberger. Außer-
dem gibt es noch weitere mehr-
stimmige Stücke, bei denen die
Konzertbesucher auch mit ein-
gebunden werden.
Die Gerhardinger-Realschule
möchte den Redemptoristen bei
der Sanierung der Stütz- und
Klostermauer der Klosterkirche
Maria Hilf helfen. Alle Einnah-
men des Abends gehen an die
Redemptoristen.

Die Gerhardinger laden in die Klosterkirche ein. Foto: Steinkirchner

Missionarinnen aus Afrika schufen Kloster
Im Rahmen des Jubiläums „100 Jahre Kloster St. Dominikus Strahlfeld“ fand ein Konzert statt

Strahlfeld (rjm). „100 Jahre
Kloster St. Dominikus Strahl-
feld“, dieses Jubiläum wurde
groß gefeiert. Am Vormittag
fand eine Pontifikalmesse mit
Bischof Dr. Rudolf Voderholzer
statt, am Nachmittag wurden
die Gäste aus Deutschland, Ös-
terreich, England und von dem
afrikanischen Kontinent dann
zu einem Konzert in die Kloster-
kapelle eingeladen.
Schwester Mechthild Hermes,
Regionalpriorin der deutschen
Region, hieß die afrikanischen
Schwestern mit ihrer General-
oberin Sr. Kamfwa Mutale OP
willkommen. Auch Hubert
Treml und Horst Plössner, die
für das Konzert gewonnen wer-
den konnten, begrüßte die Prio-
rin. Die beiden Musiker sind im
Kloster keine Unbekannten:
Mindestens einmal jährlich
spielen der Oberpfälzer Musik-
poet Hubert Treml und sein
Freund Horst Plössner im Klos-
ter Strahlfeld. Für das Jubilä-

umskonzert hat Hubert Treml,
der mit den Schwestern des
Klosters Strahlfeld seit langer
Zeit eng verbunden ist, sogar ei-
gene Lieder geschrieben.
Der Sänger und Gitarrist, der
sonst in Oberpfälzisch singt, hat
sämtliche Lieder in Hoch-
deutsch getextet, nicht zuletzt
mit Rücksicht auf die Schwes-
tern aus Afrika, die Oberpfäl-
zisch schwer verstehen würden.
Es wurde ein Lobgesang auf 100
Jahre Missionsdominikanerin-
nen in Strahlfeld. Treml besang
die Ankunft der beiden Schwes-
tern vor 100 Jahren, als mit
Schaufel, einem guten Stück
Hoffnung und Zuversicht, mit
Ideen die Strahlfelder Erfolgsge-
schichte begann. Es brauchte da-
mals viele Hände und viel Mut,
um aus den Ruinen des verlasse-
nen Schottenklosters wieder Le-
ben zu schaffen.
Afrika stand natürlich wie in
den vergangenen 100 Jahren im

Mittelpunkt auch des Konzerts,
denn in Afrika liegen die Wur-
zeln der Missionsdominikane-
rinnen und damit auch des
Klosters Strahlfeld. Schließlich
kamen die beiden Gründer-
schwestern Sr. Ignatia und Sr.
Allacoque einst aus Afrika nach

Strahlfeld und begannen hier
ihr Wirken. Geschichte und Ge-
genwart des Klosters wurden in
den Liedern besungen. Diese
gibt es nun anlässlich des Jubilä-
ums im Klosterladen auf CD als
Andenken an dieses nachmit-
tägliche Konzert zu kaufen.

Horst Plössner (li.) am Klavier und Hubert Treml an der Gitarre sind
seit Jahren mit dem Kloster eng verbunden. Foto: rjm

Enkaustik-Ausstellung
Arnschwang (fmr). Im Fahrradmuseumwird die Enkaustikausstel-
lung von Hildegard Lommer gezeigt. Geöffnet ist die Ausstellung
im Fahrradmuseum ( bei freiem Eintritt in die Kunstausstellung)
bis einschließlich 18. Juni jeweils dienstags, donnerstags und sams-
tags von 8-12 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen von 13-17 Uhr.

Musical auf Burg Falkenstein
Falkenstein (rto).Am Freitag, 4. August präsentiert der Tanzclub
Rodingia auf Burg Falkenstein dasMusical „Ich war noch niemals
in New York“ in einer Rodingia-Version. Beginn ist um 20.30 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr. Zusätzlichmusikalische Unterhaltung ab 19 Uhr,
während der Pause sowie nach der Veranstaltungmit Luggi
Schmidbauer
˘ Karten sind im Tourismusbüro Falkenstein oder direkt auf okti-
cket.de erhältlich. Weitere Informationen sind unter Telefon
(09462) 942220 oder auf www.markt-falkenstein.de

Binser in Schönthal
Schönthal (rs). Beim Schwarzachfest – 50 Jahre SV Schönthal – tritt
am 29. Juni derMusik-Kabarettist Helmut A. Binser im Festzelt auf.
Mit seinemmittlerweile dritten Bühnenprogramm „Wie imHim-
mel“ ist Helmut A. Binser auf Tour undman darf sich auf viele neue
Gschichten und Lieder des gemütlichenWaidlers freuen. Beginn
der Veranstaltung ist um 20 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr.
˘ Karten gibt es auf www.liederbuehne.de, in der Liederbühne Ro-
binson unter Telefon (09971) 4651 sowie bei den bekannten Vor-
verkaufsstellen, außerdem in Schönthal bei der Bäckerei Dirnber-
ger, der Klosterschänke und der Gemeindeverwaltung.

23. unBehinderte Kulturtage
Furth im Wald (rs). Seit mehr als zwei Jahrzehnten sind die unBe-
hinderten Kulturtage ein erfolgreiches Beispiel für die Begegnung
vonMenschenmit und ohne Behinderung. Sie finden 2017 zum 23.
Mal statt, und zwar vom 23. bis 25. Juni unter der Schirmherrn-
schaft von Bezirkstagspräsident und Landrat Franz Löffler. Zum
Programm gehörenWorkshops und ein großer Familiengottes-
dienst am Sonntag, 25. Juni auf derWaldbühne.

Gitarren und Flamenco
Cham (rs).Die beiden Gitarrenvirtuosen Jan Pascal und Alexander
Kilian sind gegensätzlich wie Feuer undWasser – und ergänzen
sich dadurch zu einem preisgekrönten Gitarrenduo auf höchstem
Niveau. Ihr gemeinsamer Liveauftritt ist der mitreißende Dialog
zweier begnadeter Instrumentalkünstler. Zu hören und zu sehen
sind die beiden gemeinsammit Flamenco-Tänzerin Azucena Rubio
beim Donnerstagskonzert am 22. Juni ab 19.30 Uhr. Bei Sonnen-
schein imHof der Landkreismusikschule, bei Schlechtwetterprog-
nose im Sparkassensaal.
˘ Karten gibt es auf www.okticket.de oder bei allen okticket-Vor-
verkaufsstellen.

Oberpfälzer Mariensingen
Roding (rs).Am Pfingstmontag, 5. Juni um 14 Uhr findet das tra-
ditionelle OberpfälzerMariensingen in derWallfahrtskirche
Heilbrünnl bei Roding statt. Namhafte Gruppen treten auf: Fa-
milien-Musik Gruber, Löwendorf; Bergler-G’sang, Viechtach; af-
rikanische Schwestern, Kloster Strahlfeld und das Gesangsduo
Koller sowie HansWildfeuer. VerbindendeWorte und Gesang
trägt Stadtpfarrer Holger Kruschina bei. Der Eintritt ist frei,
Spenden für die Renovierung der Heilbrünnl-Kirche werden
aber gerne angenommen. Foto: Koller

THEMENSCHWERPUNKT

FAMILIEN UNTERWEGS MIT DER MITTELBAYERISCHEN ZEITUNG

Wir entdecken den Landkreis
Raus aus dem Alltag, rein ins Wochenende: Wir schicken Familien auf einen
Wochenendtttrip in einen anderen Landkreis und begleiten sie bei ihrer
Entdeckungssstour durch die Region. Verfolgen Sie täglich ihre Abenteuer in
unserem THHHEMENSCHWERPUNKT und entdddecken Sie dabei tolle Reise-
und Freizeittt-Tipps für jeden Landkreis. Freueeen Sie sich auf die schönsten
Kultur- und Natur-Highlights, Gastro- und Übernachtungstipps sowie die
besten Erlebbbnisangebote jeder Region.

Von 03. bis 10. Juni in Ihrer regionalen Tageszeitung.

Von 03. bis
10. Juni in

Ihrer Zeitung!
Erhältlich am Kiosk

und als ePaper
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